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 Mindestlohn



Ein Mindestlohn definiert die Untergrenze der Be-
zahlung für abhängig Beschäftigte. Diese Unter-
grenze darf kein Arbeitgeber unterschreiten. Eine 
Mindestlohnregelung kann sich sowohl auf einen 
Stundensatz als auch auf einen Monatslohn bei 
Vollzeitbeschäftigung beziehen.

Wir stehen an der Seite der Beschäftigten, wenn 
es um Respekt und gute Arbeit geht. Das beginnt 
mit einem flächendeckenden gesetzlichen 
Mindestlohn von 10 Euro je Stunde (Stand 2014). 
Mit Niedriglöhnen, Leiharbeit, dem Missbrauch 
von Werkverträgen, mit Mini- und Midijobs wollen 
wir Schluss machen und diese schlechten Arbeits-
verhältnisse in tariflich bezahlte, sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigung umwandeln. Der 
Mindestlohn muss jährlich ansteigen, dabei ist 
mindestens die Produktivitäts- und Preisent-
wicklung zu berücksichtigen.

Für weitere Informationen und Anregungen besuchen Sie 
unsere Website oder schreiben Sie uns:
www.betriebundgewerkschaft.dielinke-sachsen.de
www.facebook.com/BetriebundGewerkschaft.Sachsen
oder E-Mail: ag.betrieb.gewerkschaft@dielinke-sachsen.de
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